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Walter Marti

Em Iseli HansMieit es prezis wi allne angere
pangsionierte Ysebähnler ou: Er chas u chas us
lutter Haste, Jufle u Chrüpple deheime chum
rächt chopfe, win es ihm i sine früechere Johre
isch mügli gsi uf der Bahn z'schaffe. Sit e paarne
Johre hüselet er mit sim Aenni, der Frou, wo
fasch zwänzg Johr jünger isch als är, uf ere
Aemmetaleregg u sälte oder nie bringt si ne meh
rächt ab em Hoger ache. Nid dass er öppe bräst-
hafte wär u nume wi ne Glidersüchtige ame ne
Stäcke müesst desume chnieppe. Ds .Gägesplel:
D'Aemmetalerbyse schlot ihm verheuet guet a
u ke Möntsch wurd gloube, we me ne so gseht
fin Garte u i der eigete Hostert desume jufle,
Hans göi scho bald de sibezge zue.. Vom Morge
früech bis zum Vernachte cbrättelet er dis u äis
desume, bibäppelet dert eme verzworglete Stü-
deli, list Steichrätte voll Grien us de Gartebettli
u wen ihm, ds Wätter ds Dussewärche verhet, so
schnäflet er i sir Chällerpudigg neuis, weis do
nes brochnigs Houeli z'flicke, macht Garte-
scheieli zwäg oder de probiert er Spielzüüg für
siner Grossching z'schnitze. Gang u gäng wider
isch er i der Starige ü wen er. ame ungrade Obe
no ane Sitzig muess i ds Pintli, übere, so fingt
er chum rächt Zyt derzue. Nume eis. lot er sech
nid gärn lo näh! All Samstigobe gspürt er e
Urueh in sech bis er im Pintli äne hocket u all
säehsedrissg Charte darf fingerle. Do vergisst er
de albe alls e chly und isch rächt uwirsche we
ds Stubemeitschi muess Fürobe mache, wen es
de Eine zuegeit. Ke Wunger, als alte Ysebähnler
isch ihm drum ds Chiite i all Nacht ine nüt
apartigs.

Hingäge Aenni gspürt nid nume Läbeschraft
u jungi Freud am Samstigobe. Es isch scho wohr:
Es isch no nid am Verblüeje u chas nid rächt
chopfe, dass me usgrächnet ihns i de beste
Johre uf ,ene Egg ueche verpflanzet het u nüsti
get .ihm nüt über sl Hans wil es ne gärn het,
grüsli an ihm hanget u ou weis, was es ihm
scho ails Guets z'verdanke het. Aber gang sperr
du nes Füüli, unzämezellt, versteit sech, ine
Fährech i, wen es nach Luft u Liecht planget
u wett desume gumpe! U du weisch jo sälber
ou, ,wi nes Edélwyss, wo me us de höche Bärge
i nes schattigs Stadtgärtli versetzt, ob lang ver-
geit muess versärble. Es vertreit eifach der
Bode, d'Luft u die stinkigi Wermi nid. Prezis
glich g;eit es Aenni! Es vermuuderet uf em Hoger
obe, planget nach Wyti u Spiel. D'Längizyti nagt
an ihm wi ne Holzwurm ame ne junge Stämmli
u drum packt es wylige sis Pünteli zäme, tubet
es paar Tag de Verwandte i der Stadt noh u wen
es de albe wider Stadtwürzle gfasset het, risst
es sech de gleitig, wider los u gspürt de ume,
dass .es bi sim Hans muess .sy.

Er ich bedächtig, nid öppe langsam, überleit
aber alls zächemol, bevor er öppis vürebrösmelet,
luegt ds hingerate Steindli us em Garte z'ver-
Wärt© u hét si Heimatschyn nüsti nid z'Gytiwil
igleit. Aenni aber isch grad ds Gunteräri, es isch
voll Labe, gseht gäng hundert Sache uf ds Mol,
schrysst im Gärtli u i der Pflanzig Stüdeli us
wo Drätti mit Müh grosszoge het, leit öppe wy-
lige e Föifliber us, de Hänge um andere e Freud
z'mache u springt ab allem meh d'Stäge uf u ab
als dass es louft.

Item: Gägesätz ghöre zäme, süsch frog me
nume d'Froue, ob si ohni Salz u Zucker, Essig
u Oel chönni d'Müüler verstopfe u drum war es
meh als nume lätz, we me jetze wurd gloube
Hans u Aenni sigi wyligi uneis u heigi meh
Chritz mitenangere als dass si im Fryde wurdi
labe. Grad si zwöi ghöre zäme wi d'Sunne u der
Mond und i wett ömel kein Möntsche arote, nume
mit eme Stärbeswörtli bi eim über ds angere
wolle go z'lästere. Potz Hagelischiess: Das wurd
schön chrisaste u böses Bluet.gä und i wett de
das Lästermuul wäger nid us der Chnüttlete
zieh, süsch überchäm i sicher ou es Horn am
Plouu, dass i de mir Läbtig wüsst was es gschlage
het.

Nume einisch het es uf der Egg obe Füür gä
u das isch eso gange: Guet vier Wuche isch es
syder, ender no meh, sit Aenni der Ma agha het
die überryfe Gravesteiner doch äntlige ab z'läse.

Nid dass der'Boum e Ryss gsi wär u dass es em
Hans gruuset hätt derhinger z'go, aber o allimol,
we Aenni früseh wider gstüpft het, fingt der Ma
früsch wider e neue Vorwand. «I muess hüt
Wäger no de Chüngle miste», heisst es einisch,
und es angerschmol schützt er vor, d'Abrächndg
vom Hornussergartefest müess unfählbar no dä
Nomittag gmacht sy, oder de sin ihm wider grob
Steine im Gartewägli im Sinn gläge, e Ringscher-
chaste het müesse gflickt sy oder e Schiäär i der
Pflanzig isch ihm quer dricho u dä het no
müesse gfange wärde mit ere Falle. Söttigs git
z'tüe, mi glöubts nid. Item, d'Gravesteiner sy
gäng no am Boum ghanget u nadina hei gäng
meh Längizyti gspürt go z'luege, win es ächt uf
em Bode unger es Lige sig. Aenni het sech der-
wäge vo Tag zu Tag heimlech grüen u blau
'gergeret u glich hätts Hans um ke Prys zueglo,
we Aénni sälber mit der Leitere i der Hostert
desume ghüsteret wär. «Oeppis ehrüzsturms eso»,
het er einisch fei e chly prüssische ufbegährt,
«ds Oepfelabläse isch mir Läbtig nie é Wyber-
volcharbeit gsi u dass die Mode prezis i mim
Huus soll irysse tolen i so weni wi ds Froue-
stimmrächt». Dermit het Aenni gwüsst was es
gschlage het u het ds Leiterli lo Leiterli sy u
isch us lutter verdrücktem Chyb mit ere Lismete
unger em Fänster ghocket u het alii Lengi i
d'Hostert use göiglet. Aber ou dasmol isch Hans
no nid uf d'Gravesteiner los. Es isch wäger nid
öppe gsi, dass er Aenni hätt wolle z'Leid wärche,
aber we me de Grossching ds Gvätterlizüüg uf
e heilige Ober versproche het, so muess me halt
bezyte derhinger,. we me de nid zletztuse bis i.

alli Nacht wott chiite, wil me unger em Tanne-
böimli chum mit de Worte «Lieferfrist minde-
stens 18 Monate» cha Ydruck mache.

Mitti Wymonet het ou Aenni ame ne Morge
einisch Neuis i der Hostert z'tüe. Alli Lengi blibt
es ganz etgeisteret vor em Gravesteinerboum
stoh. Kes Stärbeswörteli bringt es use. Das wott
doch wäger bime ne Wybervolch ou öppis heisse.
Vor Töibi chönnt es fasch all Böim ueche chlä-
dere, so gspürt es en Erger in sech. Ohni es

einzigs lutts Wort zue sech sälber z'spröchle,
dermit verflügt doch mängisch die ersti Töibi,
täselet es wi ne Blitz em Hüsli zue. Es weis zwar
zerst nid rächt win es mit em Ma wöll spröchle,
schriftdütsch oder rächt vaterländisch bärn-
dütsch, won es ne äntlige i der Schnäfelpudigg
atrifft un es gseht, win er mit aller Seelerueh
Gartescheieli astricht, Aber do probiert es mit
eme verstellte Chlöhne u Bättie: «Los Drätti, i
ha der fei eso a! Lo jetze das lo sy. Die Garte-
scheieli springe der ömel weis Gott nid furt u
am ganze Zuun fählt gägewärtig nid es einzigs.
We mer e Gfalle wosch mache, so gang doch
jetze äntlige uf d'Gravesteiner los. Si müesse
jetze i Chäller, süsch sy si de überzytig u gön ds

z'nüte». Dermit schutzgatteret Aenni am Chuchi-
stüehli desume, wo die grüeni Färb ime ne
alte Konsärvebüchsli druf steit u um mit Stueki!
Dö rünnt de letzti Färb us, u we Aenni derbi
scho ne heimlechi Freud verdrückt, meint es
glich schynheilig: «Aba, was stellen i jetze do
no a! Das isch mer heilos leid.» Hanses Don-
nerwfitter blibt aber us. Er luegt sis Froueli
nume lieb a, bsinnt si e chly u meint es Cherli
druf: «I Gottsname, gsCheih nüt Bösers. So
muess i dänk ds Striche für hüt lo sy bis mer
wider Färb usem Dörfli bringsch. Mit de Grave-
steiner hätt es zwar no nid sövli pressiert, aber
wes doch wosch zwängt ha, so mira doch. I wär
de dä Nomittag einewäg derhinger.»

U würkli: Chum sy nes paar Minute ver-
gange, so schuehnét Drätti mit em Leiterli und
eme neuoehtige Pflückchorb der Hostert zue go
Gravesteiner abläse. Aenni pfylet ungerdessi i
die hingeri Stube ueche u schilet hinger em Um-
hängli vüre, wo sech gäng e chly bewegt, em
Drätti no, dass ihm jo nüt etgöi. Do gseht es
Hans vor em Boum scho stoh. Ds Leiterli het
er gäng no uf der Achsle. Ou är cha sine Ouge
chum troue. Dadina chunnt er wider zu sech
sälber, überleit nümme lang u stellt druf ds
Leiterli am Boiiöpfeliboum a, stigt ueche u
fot a die uryfe Oepfel abläse. Es isch scho
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Blick auf den Stanser Dorfplatz an einem frühwinterlxchen Sonntagvormittag. Die Mannen, die jeweils am Sonntag zumGottesdienst zusammenkommen, plaudern nachher gerne eine Stunde miteinander und erledigen ihre Geschäfte
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Oben links; Viele Männer tragen das Hirtenhemd aus schwar-
zem Tuch mit Stickereien auf der Brust, den Schultern und
vorn an. den Aermeln. Der Träger dieses Hemdes ist ein

echter Nidwaldner Bauer

Oben; Kleine Gruppen aus der Stanser « Bauernbörse »...
bei der Geschäfte getätigt werden, Schulden bezahlt, oder

Getreidesorten offeriert

Vssalter àrti
Ern IssU Kân^^sit es precis vi silne Angers

psngsionisrts Vssbàknlsr ou: Er ckas n ckas us
lutter Kaste, lukle u Okrüppls Uskslrns ckurn
râckt ckopts, vin ss ikrn i sins krüscksrs lokrs
isck rnügll gsi ut Usr Kskn 2'sekskks. Lit e psarns
lokrs küsslst sr rnit siin ásnni, Usr Erou, vo
kssck xvân^g lokr Mngsr isck aïs àr, ut srs
^.srninstAlsrsgg u Zälts oUsr nie dringt si ne rnsk
râckt Ad srn Kogsr seks. kliU Usss er öpps bräst-
dstts vär u nuins vl ne Oliâsrsûektigs srns ne
Stacks rnüssst Ussurns cknispps. Os.OâMSpisl:
v'^srninstAlsrb^ss scklot ikrn vsrksust gust A
u Us Möntsck vurU gloube, vs ins ns so gsskt
id» Qsrto u t Usr eigets Kostsrt Ussurns Mils,
Sans M scko balâ à sibszigE 2us., Vorn Morgs
krüeck bis 2Urn Vernackte ckrättsist sr Uis u sis
Ussurns, bidâppslst Usrt srns versorgtste Stü-
Usli, list Steickrätts volt Krisn us Us Kartsbettli
u von ikrn Us IVättsr Us Ousssvârcks vsrkst, so
scknäklst sr i sir OkâUsrpuâigg nsuis, vsis Uo

nés brocknigs Kousli 2'klicks, rnsckt Karts-
scksisli 2vâg oUsr Us probiert sr Lpisl^üüg kür
sinsr Krosscking ^'seknit^s. Käng u gang viUsr
isck sr i âsr LtsNgs ü vsn sr. ains ungraUs Obs
no ans Zit?ig musss i Us Eintli übsrs, so kingt
sr ckurn râckt Usr^us. Kums sis lot sr ssck
niU gärn 1o nâk! âll Ssmstigobs gspürt er s
Krusk in seek bis sr lm Eintli ans bockst u all
ssàssUrissg Lkarts Uart kingsrls. Oo vsrgisst sr
Us albs alls s cklz» unU isck râskt uvirscks vs
Us Studsmsitscki musss Eürods macks, vsn ss
Us Line ausgsit. Ks IVungsr, als sits Vssbsknlsr
isck ikrn Ururn Us Okilts i all Hackt ins nüt
apsrtigs.

Kingägs àsnni gspürt niU nuras Oäbssokrskt
u zungi ErsuU am Lamstigobs. Es isck scko vokr:
Es isck no niâ am Vsrblüszs u ekss niU räekt
ckopks, Uass rns usgräcknst ikns i Us'bssts
lokrs ut sns Egg uscks vsrpkianMt kst u nüsti
gst ikrn nüt über si Hans vil es ns gärn kst,
grüsli à ikrn kangst u ou vsis, vas ss ikrn
scko alls Suets 2'vsrUsnks kst. ^.bsr gsng spsrr
Uu nss Eüüli, un^äms^sllt, vsrstsit seek, ins
Eäkrsck i, vsn es nack Oukt u Oisckt plangst
u vstt Ussums gumps! II Uu vsisek zo säibsr
ou,.vi nss EUsivzrss, vo rns us Us köeks IZärgs
i nss sckattigs LtaUtgärtii versetzt, ob lang vsr-
Mit rnusss vsrsärbls. Es vertrsit sitack Uer
EoUe, U'Oukt u Uis stinUigi IVsrrni niU. ErsW
Klick Mit ss ^.snni! Es vsrinuuUsrst uk ein HoZsr
ode, plsnKst nsek IV^ti u Spiel. v'OänKnM nagt
an ikrn vl ne Hàvurrn aine ne junge Ltärninll
u Uruin packt ss vMige sis Eüntsll ^srns, ludst
es paar Lag Us VsrvanUte i Usr StaUt nok u vsn
ss Us albs vlUsr LtaUtvûràs Ktassst kst, risst
es seek Us KlsltlK, vlUsr los u gspürt Us urns,
àss.ss bi slrn Elans rnusss.szr

Er ick beUscktiK, niU oppe IsnKsarn, üdsrlslt
sbsr alls -äcksrnol, bevor sr öppls vürsbrösrnslst,
lusgt Us kinKersts LtslnUli us sin Qsrts 2^'vsr-
i^ärts u kst si Plsiàtsedzm nüsti niâ ü'QMvil
igleit. ^.enni aber isck graU Us Quntsräri, ss isck
voll Oäbs, gsskt KàZ kunUsrt Zsoks uk Us Mol,
svkr^sst irn Qârtll u i Usr Eklan^lK LtüUsll us
vo Orättl mit Mük grossMKs kst, lsit öpps vzr-
tigs s Eöitllbsr us, Us Elängs um snUsrs s ErsuU
^ macks u springt ab ailsrn msk U'Stägs uk u ab
als Usss ss loukt.

Itsrru Sàgssà gkörs ?äms, süsck krog ms
nums U'Erous, ob sl okni Là u Eucksr, Essig
u Osl ckönni U'Müülsr vsrstopks u Ururn vsr ss
msk als yums lät2, ve ms ist^s vurâ gloubs
Kans u r?rsnni sigi vMgi unsls u kslgi msk
Okrit2 mitsnangsrs als Usss si im Erz-Us vurUl
läbs. LlrsU si -völ gkörs ?äms vi U'Sunns u Usr
MonU unâ i vstt ömsl lcsrn Mäntseks arots, nums
mit ems Ltärbssvörtli bi sim übsr Us angers
völls go ^'lsstsrs. Eow Elsgelisckisss: Oas vurU
sckön ckrisssts u böses Slust .gä unU i vstt Us
Uas Oästsrmuul vager niU us Usr Oknüttlsts
2isk, süsck übsrekSm i sieksr ou ss Korn am
Eiouu, Usss i Us mir Oäbtig vüsst vss ss gscklags
kst.

klums sinisck ket ss uk Usr Egg obs Eüür gä
u Uas isck sso gangs: Sust vier îucks isck ss
sxUsr, snâsr no msk, sit ^.simi Usr Ma agka kst
à übsrrxks Qrsvsstsinsr Uoek äntligs ab -i'läss.

Kiâ Uasz Usr Eoum s RMS gsi vär u Uass ss sm
Elans gruusst kätt Usrkingsr 2°go, sbsr o sllimol,
vs á.snnl krüsck viUsr gstüpkt kst, kîngt Uer Ma
krüsck viUsr s nsus VorvanU. --I musss küt
vsgsr no Us (lküngls mists», kslsst es slnlsck,
unâ ss sngsrsckrnol scdüt^t er vor, U'àbrsoknig
vom Elornusssrgartsksst müsss unkäklbar no Uä
Klomittag gmsckt s^, oUsr Us sin ikrn viUsr grab
Ltsins im (Zartsvagli im Linn giägs, s Kingscksr-
ckssts kst müssss gklickt sx oUsr s Lckäär i Usr
Ekisnzüg isck ikm ^usr Uricko u Uä kst no
müssss gksngs värUs mit srs Ealis. Löttigs git
z:'tüs, mi gloubts niU. Item, U'Qravestsinsr szr

gäng no am Kaum gkangst u nsUina ksl gang
msk OanM/ti gspürt go 2:'lusgs, vin ss Sekt uk
sm KoUs ungsr ss Oigs sig. ásnni kst ssok Usr-
vägs vo llag z:u ?sg keimlsck grüsn u blau
àgergsrst u gllsk kätts Kans um ks ?rz»s ^usglo,
vs ànni sälbsr mit Usr Esitsrs i à Kostsrt
Ussums gküsterst vär. «Osppis àû-sturius sso»,
kst sr sinisck ksi s cklz» prüssiscks ukbsgäkrt,
-Us Oepksiabläss isck mir Oäbtig ins S Vz-bsr-
volcksrdsit gsi u Usss Uis MoUs precis i mim
Kuus soll lrxsss tolen l sa vsni vl Us Erous-
stlmmräckt». vermit kst ànni gvüsst vas es
gscklsgs ket u kst Us Ositsrll lo Esitsrll s^ u
isck us luttsr vsrUrüektem Okz»b mit srs Oismsts
ungsr sm Eänstsr gkockst u kst alli Eengl i
U'Kostsrt use goiglst. àbsr au Uasmol isck Kans
no niU uk â'Srsvsstàsr los. Es isck vägsr niU
öpps gsi, Uass sr ^Vsnni kätt volle z:'OslU värcks,
sbsr vs ms Us Qrosscking Us Svsttsrll2:üüg uk
s kslligs Ober vsrsprocks bet, so musss ms kalt
bs^te Usrkmgsr,. vs ms Us niâ àtàss bis i
alli klaekt vott skills, vil ms ungsr sm llanns-
bäimll ckum mit Us Vorts «Oisksrkrist minUs-
stsns 18 Monats» cka îUruck macks.

Mittl Vznnonst ket ou ^.ennl sms ns Marge
sinisck Ksuis i Usr Kostsrt 2 tüs. àlli Osngi blibt
sz gan?: stgsistsrst vor ein Orsvsstsinsrboum
stok. Kss StärbELVörtsli bringt ss use. Oas vott
Uock vager bims ns IVz»bsrvolek ou öppis ksisss.
Vor ikoibi ekönnt ss kssck ail Eöim uscks eklä-
Usrs, so gspürt ss sn Erger in seek. Okni ss
sinÄgs iutts Vort 2UE ssck säldsr x'spröckls,
Usrmit vsrklügt Uock mängisek Uis srsti ?öibi,
tässlst es vi ne Elits sm Küsli z:us. Es veis svar
^erst niâ ràckt vin es mit sm Ma voll spröckls,
sckriktUütsck oUsr räekt vatsrlänUisek darn-
Uütsck, von ss ne ântligs i Usr LcknÄkslpuUigg
atriktt un es gsskt, vin sr mit aller Ssslsrusk
Oartssckslsll astrlckt. âsr Uo probiert ss mit
sms verstellte Lklökns u Eättls: «Eos Orätti, i
ks Usr ksi sso s! Oo zetW Uas lo s?, vls Oarts-
sckeisli springe Usr ömsl vsis Qott niU kurt u
am ganW 2uun käklt gägsvärtig nìâ ss sin-igs.
°tVs mer s Okslls vosck macks, so gang Uock
zstss äntligs uk U'Qrsvsstsinsr los. S! müssss
Zàs l Lkällsr, süsck sz» sl Us üver?z-tlg u gon is
2nüts». Osrmlt sokut^gattsrst A.snni sm Okuoki-
stüskli Ussums, vo Uis grüsni Earb ims ns
alts Konsärvsdücksll Uruk stell u um mit Stuckl!
Ob rürmt Us lst?tl Earb us, u ve ásnnl Usrbl
scko ns kslmlsckl ErsuU vsrUrückt, meint ss
glick sLkz»nksillg: -âs, vas stellen l ZstW Uo

no a! vas isck mer ksilos lsià.» Ksnsss Oon-
nsrvsttsr blibt sbsr us. Er lusgt sis Erouell
nums lisb a, kslnnt sl s cklz» u mslnt ss Oksrll
Uruk: «I Oottsnams, gsSkelk nüt Kössrs. So
musss i Uänk Us Stricks kür küt lo sz' bis msr
vlUsr Earb ussm Oörkll bringsck. Mit Us (Zrsvs-
stsinsr kätt ss 2var n-o niU sövli prssslsrt, sbsr
vss Uock vosck 2vängt ks, so mirs Uoek. I vär
Us Uä Komittag sinsväg Usrkingsr.»

II vückli: Okum s)» nss paar Minute vsr-
gangs, so sckusknst Orätti mit sm Ositerli unU
sms nsuocktigs Etiückckorb Usr Kostsrt z:us go
Oravsstsinsr abläse. â.snnl pkz»lst ungsrUsssl l
Uis kingsri Ltubs uscks u sckilst kingsr sm Km-
kängli vürs, vo ssck gang s edlz» bevsgt, sm
Orätti no, Usss ikm zo nüt stgöi. Oo gsskt ss
Kans vor sm Kaum scko stok. Os Ositsrli kst
sr gäng no uk Usr àcksls. Ou sr eks sins Ougs
ckum trous. OaUina ckunnt sr viUsr ?:u ssck
sâlbsr, überleit nümms lang u stellt Uruk Us

Oslterli am LonöpkeUbourn s, stlgt uscks u
kot A Uls urz»ke Ospksl abläse. Es isck scko
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Ein Stanser Sonntagnachmittag
im Winter ist eine ergötzliche Sache.
Von der pompösen Fre-treppe der
Kirche strömt das Unterwaldner
Volk, Frauen und Männer, auf den

Dorfplatz, wo der Winkelried mit
seinen echten Sempacher Speeren
auf dem Brunnen steht. Doch die
Männer gehen noch nicht nach

Hause: es ist Brauch im Land, daß

malt eine Stunde lang beisammen
steht nach dem Gottesdienst und
nachher einen Schoppen trinken
geht. Der ganze Platz ist voll von
Nidwaldnern, und die Autos, deren

Ziel Engelberg oder die Beckenrie-
der Autosähre ist, haben Mühe,
durchzukommen. Die Männer sin-
den sich in Gruppen zusammen, die

jungen und die alten, und wenn
man gwundrig zuhorcht, was sie sich

etwa sagen und berichten, so hat
man bald heraus, daß sie nicht über
die Predigt des Herrn Pfarrers
verhandeln. Bon Kauf und Lauf
ist die Rede, von Kühen und Käl-
bern und was sie gelten, Tot- oder

Lebendgewicht. Es werden Bank-
noten bedächtig ans dem Brustlatz
genommen und Rechnungen begli-
then. Das Ganze sieht einer Börse
ähnlich, doch ohne Lärm und Feil-
sehen. Der Grund für diese seltsame

Sonntagsbörse ist einfach zu neu-
neu: die weitab wohnenden Bauern
sehen sich fast nur beim Kirchgang
und müssen hei dieser Gelegenheit
noch das Geschäftliche erledigen.

Man sieht prächtige Gestalten
unter diesem Volk auf dem Dorf

hl

z

platz zu Stans, Burschen darunter,
bei deren Anblick man versteht, daß
die Vorfahren so oft mit langen
Spießen über die Berge liefen, Bei-
lenz und Domodossola erobert und
im Jahr 1798 den Franzosen einen
so fürchterlichen Empfang bereitet

haben...

Klick auk à Lwnssr Oorkplà as einem krükvintsriicksn Lonntagvormittsg. Ois Mannsn, à zevsils S!» Sonntag 2UMOottsscüsnst öu-säinrnsnkonunsn, piauUsi-n nackker gsrns eins LtunUs rnitsinanUsr unâ SnIsUigsn ikrs Qssokäkts

z „Kanernbörse" in Stans

Oben àà' Viele Männsr kragsn Uas KilüsnksmU aus sckvar-
2sin Huck mit Stickereien suk Usr Erusì, à Sckultsrn unU
vorn an. Usn 2Vsrrnsln. Osr ?rägsr Uissss KernUes ist ein

eektsr KiUvalUnsr Lauer

Oben: Kleine Kruppen aus Usr Ltsnser « Lsusrnbörss »...
bei Usr Ossckäkts getätigt vsrUsn, SckuIUsn dszaklt, oUsr

OstrsiUssortsn okksrisrt



Originelle Abendfnswr

Der Menschen Freud
und Leid

Jedermann glaubt, dass es Lebenserfah-
rangen, ivie die seinigen, weiter nicht gebe.
Keine Freude und keine Sorge sei der
unsern gleich. Es wird sogar eine Art Un-
willen in uns erregt, wenn jemand seine«
Kummer dem unsrigen oergleicht. Die Seele
ist eifersüchtig auf ihre Erfahrungen und
fühlt sich bei dem Gedanken erniedrigt, dass
sie dieselben mit andern teile. Denn obwohl
wir wissen, dass die Welt unter JWühsal und
Seufzern arbeitet und so schon immer getan
hat, ist doch ein Seufzer, den unser Ohr hört,
ein ganz anderer, als der, den wir aushaU-
chew. Die Sorgen fremder Menschen erschei-
nen uns eher wie Regenwolken, die sich in
weiter Ferne entleeren und deren langegezo-
gener Donner nur gedämpft zu uns dringt,

während wir die eigenen .Leiden wie
'

ei?
Gewitter empfinden, das über unserm Haupf«
losbricht und seine Donnerskeile auf uni
herniederprasseln lässt.

Aber schon vor Jahrtausenden sind di«
Menschenherzen genau wie die unsern ge-
bildet gewesen. Dieselben Sterne steigen übet
uns auf und nieder; dieselben Sorgen be«-

drängen die Menschheit. Jede Träne ist schon
geweint worden aus gleichem Grunde seit
jener Stunde, da das unselige Paar den Fuss
aus dem Paradies setzte uncf seine Rachkom-
men einer Weit voll Sorgen und Leiden preis-
gab. Der Kopf lernt neue Dinge, aber das
Herz macht immer die alten Erfahrungen.
Darum ist unser lieben nur eine neue Form
des Weges, den die Menschen ?;om Anfang
an gewandelt sind.

Und nicht nur die vorüberrollenden .und
von Geschlecht zu Geschlecht überlieferten
Erfahrungen sind das erbliche Vermächtnis
der Menschen, auch die Art, wie tier Mensch
das Leid überwindet, ist allezeit dieselbe.
Manche haben auf dem Meer -ûroliérgçtr&b««
und der Sturm hat sie gepeitscht. Manche
sind plötzlich in die Tiefe gesunken jete ge-
borstene Schiffe, und wieder andefe siüd
ihren eigenen Gedanken entflohen. Manche
haben sich in stoische Ruhe eingehüllt, andere
haben dem Leiden getrotzt. Manche haben : es
getragen, wie der Baum Wunden erträgt, bis
neues Holz die Wunde überwächst und deckt.;
Wenige, zu jeder Zeit, haben die goldene
Kunst gekannt, Sorgen und Leid als wunder-
same Speise in sich aufzunehmen in. Weisheit
und Geduld. Auf dass sie im Leid wuchsen
und blühten. I.

Schon seit alters her hat die Frauenwelt
der Pflege ihrer Haare grosse Bedeutung
zugemessen, und die Art und Weise, wie
die Haare aufgesteckt und gelegt wurden,
wechselte im Laufe der Zeit ständig. Ein-
mal trug man sie streng nach hinten ge~
kämmt mit einem Knoten im Hacken, ein
andermal würden sie kurz geschnitten oder
wiederum als Lockenfrisur getragen, doch
immer sollten sie die Schönheit der Frau
unterstreichen und die Anmut der Trä~

Praktische Tagfrisur

gerin hervorheben. He-yte 0cht man mehr
vom Standpunkte aus, dass eine Frisur
zum Gesichte der Trägerin passen muss
und .sich ihrem besondern Typ anpasst.
Hier zeigen wir zwei neue Frisuren, die,
einfach, aber geschickt ausgeführt, beson-
ders Gefallen gefunden haben. Die beiden
Modelte sind von Coiffeurmeister Giger,
Bern.

(Fortsetzung von Seite 18)

besser gsi, es sig ihm grad niemer ungheisse
dür Hostert gschlürmet, süsch hätt dä allwäg
chum Bibelsprüüch vernoh. Us lutter Töibi
het sech Hans uf em Leiterli chum rächt
chönne stillha, so het er sech ine wüeste Erger
ine gwärchet. Item, gli einlach isch. sis. Chörbli
voll, u Hans geit ab der Leitere ache u list
unger em Gravesteinerboum es paar verlornig
u vermooset Oepfel zäme, leit sé im Chorb obe-
druf u ab allem wätteret er über die bödebösi
u verdorbeni Wält u wärweiset i eis ine, wele
Uhung acht so ärdeschlächt gsi sig wo ihm die
schöne Gravesteiher i der letzte Nacht gschüttlet
u gstohle heig. És hätt ihm no alls nüt gmacht,
we derzue nid so viel Est abbroche gsi wäri.

Wo Aenni mit ere verdrückte Schadefreud u
nüsti mit eine grosse Erger hinger em Um-
hängli gwabret, dass Drätti wi ne Lychebittere
mit em Chörbli em Huus zueträppelet, het es
uf em Stuehl e ke Blibe meh, rennt wi nes
Chatzli d'Stäge ache, u scho steit es vor der
Chällertüre: «Los Hans, i cha der chum säge,
wi das mi freut, dass du d'Gravesteiner scho
fetze ablisisch. I troue du müessisch allwäg no
ne bsungeri Gravesteinerhurd zimmere, süsch
hei Wäger chum all Platz. Wart nume, gi mer
ds Chörbli, i will de ungerdessi, we de wider
uf e Boum geisch, süferli Oepfel um Oepfel afo
tischele.» Do wehrt Hans verläge, aber grüsli
lieb ab: «Nid, nid, lo das nume mi lo mache.
Lue, das isch wäger Gottes e ke Wybervolch-
arbeit. Si isch z'müehsam für di. I ha hüt scho
Zyt und Wirde bis em. Obe scho fertig.» Dermit
dräit er sech no einlach vo Aenni ab, dass es
ömel jo d'Oepfel im Chörbli nid rächt chönn i
ds Oug fasse. Ihm wird es ganz gschmuecht
derbi. Gang no ch,a sech Aenni überha, aber
we Hans scho abwehrt, es geit ihm nüsti uf u
noche i Chällef ine, «Do inné git es e kes Er-
trünne meh», danke beidi u wo Aenni no mit
eme Elektrische hechtet,. wehrt Drätti ab: «Was
sinnisch ou, däwäg go Liecht vergüde am heiter-
halle Tag.» Aber Aenni git urne: «Ueser Grave-
steiner sis wäger wärt!» No einisch probiert
Hans ds Froueli usem Chäller use z'komplimen-
tiere. u meint zuere, ds Telifon heig tschäderet.
«Ke Spur vo däm, das hätt i de Wäger ou ghört.»
Dermit hocket der Hans uf ds Pflüfckchörbli ab,
dass me. ömel jo nid dri gseih. Do tüecht es
Aenni, der Ma ward uf ds Mol ganz cbrydewysse
u verlüür alli Färb, aber Aenni merkt scho, wo
düre dasmoi der Haas louft u gspürt eifach e
kes Erbarme. Wo Hans merkt, dass er ire Falle
hocket, wie ne Dachs, steit er uf, u Aenni gseht
der ganz Chorb vor sech im Lampeliecht. Do
chan es nümme angersch u zieht vo Läder wi
scho mängs Johr nie meh: «Du bisch mer- no
ne heitere Fink, du! Die paar letzte Granggle vom
Gravesteinerboum lisisch vom Bode uf u leisch
se uf die uryfe Bonöpfel, um mi z'verwütsche.
Gsehsch jetze äntlige, win es eim mit däm ewige
Desumeschnieppe cha go. Gester, won i dür
d'Hostert bi, isch der Boum no bis obenus b'han-
get gsi. Die letzti Nacht, wo Gfellers Bari i eim
ine a der Chötti agä het, syni is d'Oepfel vome
ne guete Fründ gschüttlet u gstohle worde. Jetz
hei mer üser guete Schnitz ggässe.»

Us lutter Erger u Verdruss muess Aenni
ougewassere u louft dervo. «Die guete Grave-
steiner», ghört mes no jammere u druf wird es
im Chäller müselistill.

Bis zum NachtBsse isch bi Iseli nümme mängs
Wort gwächslet worde. Ds Barometer isch bi
starch veränderlech gstange. Erst na de Achte
nimmt Hans ds Trom wider uf, won er mit ere
Flasche Mistelacher i d'Stuhe ins chunnt, der
Zapfe lot lo chlspfe, zwöi- volli Gleser uf ds
chlynere Tischli stellt u vorsichtig ds Wätter ab-
tastet: «Aenni, nimm ou es Glas u mach Gsund-
heit! Es Tröpfeli guete Wysse hilft eim über
mänge Erger u Chummer ewägg.» Dermit luegt
ne Aenni wider wi ne Sunneschyn a, der Räge-
böge isch vergange, wünscht ihm Gsundheit u
meint scho ume nes Graad Zfrideheit meh:
«He n>u, so sigs! Hoffetleeh blüeit üse Grave-
steiner ds nächst Johr nid erst mitti Wymonet!»

Originelle Rdsnck/risur

Der Vlcn8<IiSn I^reuâ
unà I^SÎâ

/eÄermann glaubt, ckass s» Osdenssr/ab-
rangen, wie Äie «einigen, weiter niebt gebe.
Xsine Rreucke unck keine Lorgs «si Äer
unsern glsicb. Os wirck sogar eins àt On-
willen à uns erregt, wenn /srnanck »einen
Rummer ckem unsrigsn vsrglsiekt. Ois Lssle
ist si/ersüebtig au/ ibre Or/abrungen unÄ
/üblt »ieb bei Äsm Oeckanken ernieckrigt, Äass
sie Äisselben mit ancksrn teile. Oenn odwobl
Aii?- -wissen, ckass ckis lVslt unter Mübsal unÄ
Lsu/zern arbeitet unck so sobon immer getan
bat, ist ckocb sin Leu/zsr, Äen u.n«er Ob?- kort,
sin ganz anckerer, als cker, Äsn wir ausbau-
oben. Oie Longen /remcksr Mensoken srsobsi-
nsn uns eben wie Regenwolken, Äie sieb in
weiten Renne entleeren unck Äsren langegezo-
gsnen Oonnsn nur gsckämp/t su uns Äningt,

wäknsnÄ win Äie eigenen OotÄsn wie' sin
Oswittsr àp/inâsn, Äas üben unserm Raupt«
losdriobt u?ick seine Oonn.snsksils au/ UN!
bsrnieckerprasssln lässt.

Rds?- sobon non ÄabrtaussnÄsn siuck à
Msnsobsnbsnsen genau wie Äie unsern gs-
dilclst gewesen. Oieselbsn Lterns steigen übe?
nns an/ unck niscken,' Äisselden Lo?-gen be?
cknängen Äie Mensokbsit. ^ecke ?näns ist sobon
geweint wonÄen an» glsiobsm Oruncke seit
/euer Ltuncke, Äa Äas unselige Oaar Äen Russ
ans cksm Oarackie» setzte uncs seine lVaokkom»
men einen iVslt voll Longen ftnck Osicîezt preis-
gab. Oen Rop/ lsnn.t neue Oings, aben Äas
Rens ?nacbt immer Äie alten Or/abrungsn.
Oarum ist unser Oeben nun sine neue Rorm
Äes îsges. Äsn Äie Menscben vom Rn/ang
an gswänÄelt sinck.

Nnck nicbt nur Äie vonilbennolisnÄsn .unÄ
von Oescklsobt su: Ossokleobt üdsrlis/srtsii
Or/akrungsn sinck à erbliebe Vermäobtnis
Äsn Msnseben, auob Äie Rrt, wie Äen NeNscb
âa» OeiÄ überwinckst, ist allezeit Dieselbe.
Manebe baden an/ Äsm Msen nnnbengetniebs«
nnck Äsn Ltnn?n bat sie gepsitsobt. ànobe
sinÄ plötzlieb in Äie ?is/s gesunken Me gs-
bonstene Lobi//s, n?nÄ wisÄsn ancke-ts siM
ibnen eigenen Osckanksn s?nt/loben. iUanobe
baden sieb in stoisobs Rubs singsbnlkt, ancksre
baden Äem OeiÄsn getrotzt. A/anobs baden es
getragen, wie Äen Oaum lVuncken sntnägt, bis
neues bsolz Äie MuuÄs Äbsnwäobst unck cleektn
lVsnige, zu zsÄsn Oeit, baden Äie golÂs»ìS
Runst gekannt, Longen nnÄ Osick alz wunÄer-
sa?n.s Lpeiss in sieb au/zunsbmsn in tVeiskeit
nnck Osckulck. Ru/ ckas« sis im Osick wneksen
nnck blnkten. I.

Lcbon seit alten» ben bat Äie Rnanenwelt
Äsn R/legs ibnen Raars gnosse Lscksntnng
zngs?nssssn, nnck Äie àt nnck IVeise, wie
Äie Oaane an/gssteokt nnck gelegt wnncken,
weobsslte à Oan/s Äen ?eit stänckig. L'in-
naal tnng man sie stnsng nack kinten gs»
käinnnt mit einem Rnotsn im lVaoken, sin
anÄenmal wnncken sie knnz gesobnittsn ocken
wiscksnnm als Oooken/nisnn getnagsn, Äoob
immsn sollten sis Äie Lobönbsit Äsn Rnan
nntenstneieben nnck Äie ^.nmnt Äen ?nä-

Rnaktiscke I'ag/nisnn

gsnin bsnvonbeben. OMte gebt nmn msbn
vom Ltanckpnnkte ans, ckass eine Rnisnn
zum (Lesicbte Äsn 7nägsnin passen muss
nnck.sieb ibnsm dssoncksnn ?gp anpasst.
Rien zeigen win zwei nene Rnisnnen, Äie,
sin/acb, aben gssebickt ausge/nbnt, bsson-
Äens Oe/allsn ge/uncken baden. Oie deicken
Mockelle sinck von Ooi//snnmsisten Wgsn,
ösnn.

ji<'»risel.zul>K- von Leilp -ì8)

dssssr gsl, es sis ikin grsâ Niemer ungdsisss
Mr dlostsrh gseblürmet, süsok dstt ÄA sllvss
ekumi LidsIsprMà vsrnok. Os Inttsr Midi
kst seed NÄns nt sin OsitsilU eknm rsekt
cdöpQs stillkÄ, so dst.sr ssed ins vüsste Ergsr
ins Aväräst. Item, Aü sinised tsà sis Lkörbli
voll, u Nsns Zeit sd âsr Ositsrs seks n Ust
ungsr sin Srsvsstsinsrdoprn es psnr verlornig
u vsrmioosst Ospksl zàs, Isit ss im Odord ode-
clruk u. sb sllsrn vsttsret sr über Äie böäsbösi
n verÄorbsni Vslt n ^vsrivslsst i eis ins, weis
OànK âcdt so ärÄssckläebi. ssi siZ vo ibrn Ms
sàônà Srnvestsiàsr i Mr letzte dlscdt Moküttlst
u Zstobls bsig. Rs kâtt ibrn no slls nüt ginsckt,
^vs Äsrzus nick so viel Ost sbbrocks Zsi -Märi.

Vo ànni rnit srs verärüolcts Lcdnâetreuâ n
nüsti mit eins grosse Orgsr kingsr sm Om-
bängli gvàrst, Äoss Oràtti wi ns Oz-ebsbittere
mit sm Okörbli sm Huus zusträppslet, bet es
uk sm Ltuebl s ks Olibs msb, rennt wi nss
Qdetzli MStâgs scke, u scbo steit ss vor Äsr
QKAIlsrtürs: «-Oos Nans, 1 odg Äsr obnm säge,
wi cZss mi trsnt, <Zsss à MVrsvestsiner scbo
jstzs adlisisà I trous âu müessiscb ellwsg no
ns bsungsri Srsvestsinsrkurâ zimmsrs, siisob
ksi wsger ekum ell Vlà. Wärt nums, gi msr
6s Ldörbli, i will Äs ungsrÄsssi, ws Äs wiÄsr
ut s Ooum gsisob, sükerli Ospksl um Ospksl eto
tiscksls.» Oo wsbrt Itsns verlege, sbsr grüsli
lieb eb: «MÄ, niÄ, lo Äes nums mi 1o mscbs.
Ous, Äes iscb wsgsr (Zottss s ks Vz-bsrvoleb-
erdsit. Si isà z'müsksem tür M. I be büt seko
Oz't unâ wirÄs bis sm Obs sào tsrtig.» Osrmit
Ärsit sr sseb no sinisà vo ^.snni eb, àss es
ömsl jo Ä'Osptel im Okördli niÄ reokt ckönn i
Äs Oug tesss. Ibm wirÄ es gen? gsckmusobt
Äsrbi. Osng no ebe sseb Rsnni übsrbs, ober
we Hens scbo ebwsbrt, es zeit ibm nüsti uk ü
nooks i Okällsr ine, «Oo inns git es s lcss Or-
trünns meb», âënks bsiÄi u wo Äenni no mit
sine Olàtrisebe lieàtet, wsbrt Orätti sb: «Älss
sinnised ou, Äswäg go Oieobt vsrgüÄs sm bsitsr-
kelle itsg.» ádsr ^snni git ums: «Oessr Orsvs-
stsinsr sis wager wärt!» blo einiscb probiert
Hens Äs Oroueli ussm OkäUsr use z'OomMmsn-
tisrs u meint zusrs, Äs ?sliton beig tsodäÄsrst.
«Ois Spur vo Äsm, Äes këtt i Äs wëgsr ou gkört.»
Osrmit kookst Äer Nens ut Äs OtlûààôrbU sb,
àsss ms ^

ömsl Zo niâ Äri gseib. Oo tüsobt ss
ànni, Äsr lVls wärÄ uk Äs Mol ganz ärziÄswz?SLS
u verlüür slli Osrb, edsr Rennt merkt sobo, wo
Äüre Ässmol Äer Ness loukt u gspürt eitsok e
kss Orberms. tVo Nsns merkt, Ässs sr irs Oslle
kookst wie ns Osoks, steit sr uk, u Rsnni gssbt
Äsr gsnz Oborb vor seod im Osmpslieobt. Oo
eben ss nümme sngsrscd u zisbt vo OsÄsr wi
sobo msngs äobr nie meb: «Ou biscb msr no
ns bsitsrs Oink, âu! Ois peer letzte Orenggls vom
Orevestsinsrboum lisisob vom LoÄs uk u lsisek
ss uk à urzÄs Oonöpksl, um mi z'vsrwütsobs.
Ossbsà iàs sntUgs, win ss sim mit Âà swigs
Ossumssoknispps eke go. Osstsr, won i Äür
Ä'Nostsrt bi, iscb Äsr Ooum no bis obsnus b'bsn-
get gsi. Ois lstZti dlsobt, wo Oksllsrs Osri i sim
ins e Äsr Obötti egs bst, SM! is â'yspksl voms
ns gusts OrünÄ gssbüttlet u gstobls worÄs. Äst?
ksi msr üssr gusts Seknitz ggssss.»

Os lutter Orgsr u Vsràuss musss Rsnni
ougswesssrs u loukt Äsrvo. -vis gusts Oravs-
stsinsr», gkört mss nv iemmsrs u Äruk wirÄ ss
im Okällsr müsslistül.

Ois zum àcktësss issb bi IssU nümms mengs
Vort gwàckslst worà Os Osromstsr isek bi
sterok vsränÄsriseb gstengs. Orst ne Äs Ràts
nimmt Nsns Äs ?rom wiÄsr uk, won sr mit srs
Olàks Mstààr i Ä'Studs ins okunnt, àOspks iot lo oklspke, zwöi- voili Oisser uk Äs
oklzinsrs liscdli stellt u vorsicktig Äs Vilättsr eb-
testet: «ànni, nimm ou ss Oies u meok OsunÄ-
Kelt! Os Iröpksli gusts îz»sss bükt sim übsr
menge Orgsr u Okummsr ewegg.» Osrmit lusgt
ns Rsnni wiÄsr wi ns Lunnssokxn s, Äer Oegs-
bogs isok vsrgsngs, wünsokt ibm OsunÄksit u
msint sobo ums nss OrseÄ Okriàsksit msk:
-Ns n>u, so sigs! Nokkstlsek biüsit üss Orevs-
stsinsr Äs neckst äokr niÄ erst mitti VS>monst!»
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